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TTDSG

Was zum

ist das TTDSG?



TTDSG

TTDSG =  Telekommunikations-Telemedien-Datenschutzgesetz



TTDSG

Aha. Und was will das TTDSG von mir?
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Kurz gesagt: Nichts (Neues)

Bestimmte Cookies bedürfen einer Einwilligung…



TTDSG

Kurz gesagt: Nichts (Neues)

…andere nicht.



TTDSG

TTDSG ist letztlich nur eine Umsetzung von EU-Recht mit 10 
Jahren Verspätung.



Datenschutzrecht

https://www.datenschutzzentrum.de/artikel/1377-Laenderuebergreifende-Datenschutz-Pruefung-von-Medien-Webseiten-Nachbesserungen-noetig.html

Achtung: Prüfung von Medienseiten durch Datenschutzbehörden – Cookie-Banner!



Datenschutzrecht

•Falsche Reihenfolge: Häufig werden einwilligungsbedürftige Drittdienste 
bereits beim Öffnen der Webseiten eingebunden und Cookies gesetzt – also 
noch vor der Einwilligungsabfrage.
•Fehlende Informationen: Auf der ersten Ebene der Einwilligungsbanner 
werden zudem nur unzureichende oder falsche Informationen über das 
Nutzertracking gegeben.
•Unzureichender Einwilligungsumfang: Selbst wenn Nutzende die Möglichkeit 
wahrnehmen, bereits auf der ersten Ebene des Einwilligungsbanners alles 
abzulehnen, bleiben zahlreiche Cookies und Drittdienste aktiv, die eine 
Einwilligung erfordern.

Was beanstanden die Datenschutzbehörden?

Wörtlich übernommen von https://www.datenschutzzentrum.de/artikel/1377-Laenderuebergreifende-Datenschutz-Pruefung-von-Medien-Webseiten-Nachbesserungen-noetig.html



Datenschutzrecht

•Keine einfache Ablehnung: Während bei allen Einwilligungsbannern auf der 
ersten Ebene eine Schaltfläche vorhanden ist, mit der eine Zustimmung zu 
sämtlichen Cookies und Drittdiensten erteilt werden kann, fehlt auf dieser 
Ebene häufig eine ebenso einfache Möglichkeit, das einwilligungsbedürftige 
Nutzertracking in Gänze abzulehnen oder das Banner ohne Entscheidung 
schließen zu können.
•Manipulation der Nutzenden: Die Ausgestaltung der Einwilligungsbanner weist 
zahlreiche Formen des Nudging auf. Das bedeutet, Nutzende werden 
unterschwellig zur Abgabe einer Einwilligung gedrängt, indem die Schaltfläche 
für die Zustimmung beispielsweise durch eine farbliche Hervorhebung deutlich 
auffälliger gestaltet ist als die Schaltfläche zum Ablehnen oder indem die 
Verweigerung der Einwilligung unnötig verkompliziert wird.

Was beanstanden die Datenschutzbehörden?

Wörtlich übernommen von https://www.datenschutzzentrum.de/artikel/1377-Laenderuebergreifende-Datenschutz-Pruefung-von-Medien-Webseiten-Nachbesserungen-noetig.html



Datenschutzrecht

Datenschutz-Potpourrie

Teuer Xing-Vertipper: 1.000 € Schadenersatz nach Nachricht an falschen 
Empfänger mit Offenlegung von Gehaltsvorstellung

Aufgepasst bei Online-Formularen:
Pflichtfeld „Anrede“ muss auch neutrale Auswahl zulassen (z.B. Newsletteranmeldung)
Abmahngefahr!

Zwangsgeld, wenn Anfragen der Datenschutzbehörde nicht beantwortet werden (hier: 1.000 €)
Aber: Nicht alles muss beantwortet werden → Selbstbelastungsfreiheit!
(Achtung: Anfrage betraf Einwilligung für E-Mailwerbung nach Beschwerden bei Behörde)

BayLDA untersagt Mailchimp! Problem: Datenübermittlung USA (ungelöst)


